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Auktionsreglement
Philatelisten-Verein Nidwalden
1 Allgemein

1.1 Die Briefmarkenauktionen des Philatelisten-Vereins Nidwalden sind für Mitglieder und  Interessierte bestimmt.

1.2 Der Philatelisten-Verein Nidwalden verkauft in der Regel die einzelnen Lose im Auftrage und auf Rechnung Dritter.

1.3 Alle Lose können auch schriftlich oder per Internet beboten werden, jedoch ohne Gewähr, wobei das Gebot spätestens zwei Tage vor der Auktion beim Auktionator sein muss.

1.4 Die Besichtigung der Lose findet in der Regel am Auktionstag  ¾ Stunde vor Beginn statt, sofern möglich werden die Lose auch elektronisch auf der Homepage vom Philatelisten-Verein Nidwalden www.briefmarken-nidwalden.ch zur Ansicht angeboten. 

1.5 Die Mindestausrufpreise dürfen nicht unterboten werden. Schriftliche oder elektronische Gebote werden streng interessewahrend vertreten.

1.6 Steigerungsskala:

ab 5.00 
bis  
 Fr. 10.00

Fr. 0.50




ab Fr. 10.00    bis 
 Fr. 20.00

Fr. 1.00




ab Fr. 20.00    bis 
 Fr. 50.00

Fr. 2.00





ab Fr. 50.00    bis 
 Fr. 100.00

Fr. 5.00




über Fr. 100.00    



Fr. 10.00
1.7 Lose, welche nicht beboten werden, können nach der Auktion zum Ausrufpreis gekauft   werden.  

1.8  Lose mit ** postfrisch werden vom Auktionator kontrolliert. Nachkontrollen mit Finger sind nicht erwünscht (Spuren!)

2. Auktionator
2.1 Der Auktionator hat mit dem eingelieferten Material eine möglichst gute und interessante Auktion durchzuführen.
2.2 Der Auktionator kann ungeeignetes (qualitativ schlechtes) Material, überzähliges Material oder zu spät eingeliefertes Material zurückweisen oder auf die nächste Auktion verschieben.

2.3 Über die Reihenfolge sowie einen allfälligen Rückzug eines Loses entscheidet der Auktionator.

2.4 Der Auktionator ist verantwortlich für die ordnungsgemässe Durchführung der Auktion.

2.5 Der Auktionator führt über die Auktion und für jeden Einlieferer eine separate Abrechnung.
3. Bieter

3.1 Alle Bieter, welche an der Auktion teilnehmen, erhalten eine Bieternummer, welche mit der Nummer im Präsenzbuch identisch ist.

3.2 Auf den  gebotenen Losen werden keine Losgebühren oder andere Zuschläge erhoben.

3.3 Die ersteigerten Lose sind bar zu bezahlen.

3.4 Lose, welche mangelhaft sind oder Fehler aufweisen, können bis 10 Tage nach der Auktion vom Bieter zurückgegeben werden, sofern im Losbeschrieb nicht auf den Fehler aufmerksam gemacht wurde, es sich nicht um Schnittfehler handelt, der Preis offensichtlich sehr tief angesetzt war oder es um ein Lot handelt.
4. Einlieferer

4.1 Bis 20 Lose pro Einlieferer, oder weitere nach Bedarf bzw. nach Absprache mit dem Auktionator.
4.2  Sämtliche Lose sind vom  Einlieferer  auf den offiziellen Einlieferlisten des                              Vereins einzutragen. Bei eigenen Listen muss die Struktur / Anordnung gleichwertig  angepasst werden. Der Totalbetrag der Einlieferung ist anzugeben.
4.3 Die Beschreibung der Lose ist auf den Listen und auf den Losen deutlich und gut lesbar anzubringen.

4.4 Sämtliche Lose sind möglichst platzsparend und vor Beschädigungen sicher einzuliefern.

4.5 Am besten in einer sauberen und klaren Hülle, auf welcher die Beschreibung und der Preis des Loses anzubringen sind.

4.6 Der Mindest-Ausrufpreis beträgt Fr 5.00.

4.7 Die Lose werden wenn möglich mit Bild über unsere Homepage ins Internet gestellt. Daher ist eine saubere Präsentation sehr wichtig!

4.8 Die Qualität der Lose sollte im Minimum sammelwürdig sein. Keine defekten / schlecht gestempelte oder zu neue Ware.

4.9 Es ist dem Einlieferer untersagt,  auf die eigenen Lose Gebote abzugeben oder bebieten  zu lassen.

4.10 Für verkaufte Lose wird eine Verkaufsprovision erhoben.

a) 5 % für Vereinsmitglieder bei nach Reglement eingelieferten Losen.

b) 10 %  für Nichtmitglieder bei nach Reglement eingelieferten Losen.
c) 15-20 % bei  allen Einlieferungen welche Zusatzarbeit erfordern bzw. bei nicht nach Reglement eingelieferten Losen.
5. Schlussbestimmungen

5.1 Dem Auktionator wird zur Unterstützung eine Auktionskommission zur Seite   gestellt, welche wahlweise aus zwei Mitgliedern des Vorstandes besteht. Die Aufgabe dieser Kommission besteht darin, den Auktionator zu beraten und bei der Durchführung der Auktion behilflich zu sein.

5.2 Sämtliche  Lose sind ab Einlieferungsdatum vom Philatelisten-Verein Nidwalden versichert.

5.3 Es steht dem Auktionator beziehungsweise der Auktionskommission frei Gebote abzulehnen sowie Personen von der Versteigerung auszuschliessen, ohne dafür Gründe anzugeben.

5.4 Allfällige Reklamationen sind dem Auktionator oder der Auktionskommission im Anschluss an die Auktion umgehend zu melden. Diese haben den Fall nach den geltenden und einschlägigen Bestimmungen zu beurteilen und zu entscheiden. Dieser Entscheid kann innert 10 Tagen schriftlich an den Vorstand des Vereins weitergezogen werden. Dieser Entscheid ist endgültig.

5.5 Dieses Reglement wurde vom Vorstand des Philatelisten-Vereins Nidwalden                        per 1. Nov. 2010  in Kraft gesetzt und kann von diesem nur mit einer 2/3-Mehrheit abgeändert oder ergänzt werden.

      Stansstad, 7-Oktober-2010

Philatelisten-Verein Nidwalden

Der Auktionator:
Der Präsident:
Erwin Lussi

Raimund Vogl
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